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vom 20. Juni 1888. Vom 1. März 1895. 


\ 
Au Grund des Artikels 54 der Verfaſſung des Deutſchen Reichs hat der 
Bundesrath die nachſtehenden 


Vorſchriften zur Abänderung der Schiffsvermeſſungsordnung vom 
20. Juni 1888 
erlaſſen: 


Artikel J. 


Die nachſtehenden Beſtimmungen der Schiffsvermeſſungsordnung vom 
20. Juni 1888 (geichs⸗Geſetzbl. S. 190) werden wie folgt abgeändert: 


Se 
Der letzte Satz: 
Bei Schiffen, welche durch Dampf oder durch eine andere künſtlich 
erzeugte Kraft bewegt werden, kann jedoch nach Maßgabe des F. 9 
verfahren werden, wenn der zur Aufnahme der Maſchine beſtimmte 
Raum durch feſte Querſchotte begrenzt wird. 


8 
An Stelle der Abſätze 3 und 4 tritt folgende Beſtimmung: 

Bei Schiſſen mit einem Doppelboden für Waſſerballaſt, bei 
welchem nach den vom Schiffsvermeſſungsamt hierüber feſtzuſtellenden 
Grundſätzen der zwiſchen dem inneren und äußeren Boden liegende 
Raum zur Aufbewahrung von Ladung, Vorräthen oder Brennſtoffen 
nicht geeignet iſt, werden die Tiefen jener Querſchnitte von der unteren 
Fläche des Vermeſſungsdecks oder deren Fluchtlinie bis zur oberen 
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fällt fort. 


Ausgegeben zu Berlin den 7. März 1895. 
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Seite der oberen Beplattung des Doppelbodens gemeſſen, abzüglich 


eines Drittels der Deckbaltenbucht des Vermeſſungsdecks und der 
mittleren Dicke der etwa auf dem Doppelboden angebrachten Wegerung. 


9.9 


. 10. 


fällt fort. 


Im Abſatz 2 fällt der Satz: 
Hat die Vermeſſung des Raumes unter dem Vermeſſungsdeck nach 
§. 9 ſtattgefunden, jo iſt die Länge des Zwiſchendeckraumes in diejenige 
Anzahl gleicher Theile zu theilen, in welche die Geſammtlänge des 
Raumes unter dem Vermeſſungsdeck nach $. 6 hätte getheilt werden 
f müſſen, falls feine Vermeſſung nach den $$. 7 und 8 erfolgt wäre. 
fort. . 2 
5.12. 
Abſatz 1 im Eingange erhält folgende Faſſung: 
Der Raumgehalt derjenigen auf oder über dem oberſten Deck feſt 
angebrachten und geſchloſſenen Aufbauten, welche u. ſ. w. 
Abſatz 4 erhält folgende Faſſung: 
Die Stellen, an welchen die mittlere Länge und die hinterſte 
Breite von Aufbauten zu meſſen ſind, deren Hinterwand durch ein 
rundes Heck gebildet wird, werden nach näherer Vorſchrift des Schiffs⸗ 
vermeſſungsamts beſtimmt. er) 
Die 5 
$$. 13 bis 15 
werden durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 


F. 13. 
A. In den Brutte-Raumgehalt wird einvermeſſen: 


a) der Raumgehalt aller gedeckten und geſchloſſenen in dauernd 
angebrachten Aufbauten auf oder über dem oberſten Deck be⸗ 
legenen Räume, welche von Bedachungen und feſten Schotten 
derart eingeſchloſſen ſind, daß die Räume zur Stauung von 
Gütern oder Vortäthen ſowie zur Unterbringung oder ſonſtigen 
Bequemlichkeit der Schiffsbeſazung und der Paſſagiere dienen 
können, 

b) derjenige Theil des Geſammt⸗Raumgehalts aller frei auf oder 
über dem oberſten Deck befindlichen Luken, welcher ein halb 
Prozent des Brutto-Raumgehalts überſteigt. 
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Ausgenommen von der nach Aa vorgeſchriebenen Einvermeſſung in 
den Brutto⸗Raumgehalt ſind, ſoweit ſie in Aufbauten der dort bezeich⸗ 
neten Art liegen, folgende Räume: 

a) alle gedeckten und gefchloffenen, ausſchließlich für die Aufnahme 
von Hülfsmaſchinen geeigneten und von letzteren thatſächlich 
eingenommenen Räume, ſowie das Steuerhaus zum Schutze 
des Mannes oder der Leute am Steuer, wenn dieſe Räume 
nicht größer ſind, als es für die bezeichneten Zwecke erforderlich ift; 

b) jeder zum Schutze der Deckpaſſagiere auf kurzen Reifen gegen 

Unwetter und Seegang angebrachte Aufbau, wenn die Ver⸗ 
meſſungsbehörde vom Schiffsverineſſungsamt hierzu beauftragt 
wird; 

das Kochhaus (Kombüfe) und der Raum für den Deſtillir⸗ 
apparat, ſofern dieſelben nicht größer als erforderlich ſind, um 
dem Koch bei der Bereitung der Speiſen, ſowie dem Maſchiniſten 
beim Deſtilliren des Waſſers für die Paſſagiere und die Schiffs⸗ 
mannſchaft genügenden Schutz zu bieten; 

die für die Schiffsoffiziere und die Schiffsmannſchaft beſtimmten 
Kloſets, falls dieſelben eine angemeſſene Zahl und Größe nicht 
überſteigen. Bei hauptſächlich für den Paſſagiertransport be⸗ 
ſtimmten Schiffen kann außerdem für je 50 Perſonen ein 
Kloſet außer Rechnung bleiben. Die Zahl der von der Ver⸗ 
meſſung ausgeſchloſſenen Kloſets darf indeſſen im Ganzen 12 
nicht überſteigen. 


c 


— 
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§. 14. 

Von dem Brutto⸗Raumgehalt kommen zur Beſtimmung des Netto- 
Raumgehalts in Abzug, jedoch nur dann, wenn dieſe Abzüge zuvor in 
den Brutto⸗Raumgehalt einvermeſſen ſind: 

A. Räume zum Gebrauch der Schiffsmannſchaft und zur Navigirung 
des Schiffes und zwar: 

1. alle abgetheilten Räume ſowohl über wie unter dem oberſten 
Deck, welche ausſchließlich für die Mannſchaft beſtimmt ſind, 
vorausgeſetzt, daß bezüglich der Logisräume den Vorſchriften 
im F. 44 Abſatz 1 der Seemannsordnung vom 27. Dezember 
1872 entſprochen iſt 

2. jeder Raum, welcher ausſchließlich für den perſönlichen Gebrauch 
des Schiffsführers beſtimmt if; 

3. alle Räume, welche ausſchließlich verwendet werden: 

a) zur Handhabung des Steuers, des Gangſpills und für 
die Einrichtung zum Ankerlichten, 
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b) zur Aufbewahrung der Karten, Signalvorrichtungen und 
anderer Navigationsinſtrumente ſowie der Bootsmanns⸗ 
vorräthe; 

4. der von der Hülfsmaſchine und dem Hülfskeſſel eingenommene 
Raum, ſofern dieſe maſchinellen Einrichtungen mit den Haupt⸗ 
pumpen des Schiffes in Verbindung fichen; 

5. bei Schiffen, für welche Segel der einzige Treibapparat ſind, 
jeder abgetheilte, ausſchließlich zur Aufbewahrung der Segel 
verwendete Raum; jedoch darf dieſer Abzug zwei und ein halb 
Prozent des Brutto-Raumgehalts nicht überſteigen. 

Jeder der oben genannten Räume muß, wenn ein Abzug gemacht 
werden ſoll, eine ſeinem Zweck angemeſſene Größe haben, dementſprechend 
hergeſtellt, eingerichtet und an gut ſichtbarer Stelle mit einer Bezeichnung 
verſehen ſein, welche die Beſtimmung des Raumes kennzeichnet. 

Für die Vermeſſung gelten die im §. 12 gegebenen Vorſchriften. 


B. Bei Schiffen, welche durch Dampf oder durch eine andere 
künſtlich erzeugte Kraft bewegt werden, erfolgt ein fernerer Abzug vom 
Brutto-Raumgehalt für die von der Treibkraft eingenommenen Räume. 
Die Größe dieſes Abzuges iſt in nachſtehender Weiſe zu ermitteln: 

a) Bei Raddampfern werden, wenn derjenige Theil des Maſchinen⸗ 
raumes, welcher ausſchließlich von der Maſchine und den Dampf⸗ 
keſſeln eingenommen wird oder für die wirkſame Thätigkeit und 
ordnungsmäßige Bedienung derſelben erforderlich iſt, mehr als 
20 Prozent und weniger als 30 Prozent des Brutto-Raum⸗ 
gehalts beträgt, 37 Prozent des letzteren in Abzug gebracht. 

Bei Schraubendampfern werden, wenn dieſer Raum 
mehr als 13 Prozent und weniger als 20 Prozent des Brutto⸗ 
Raumgehalts beträgt, 32 Prozent des letzteren in Abzug gebracht. 
Wenn der unter a bezeichnete Theil des Maſchinenraumes eines 
Schiffes den unter a feſtgeſetzten Größenverhältniſſen nicht ent⸗ 
ſpricht, kann der Abzug auch in der Weiſe bewirkt werden, 
daß der körperliche Inhalt dieſes Raumes ermittelt und bei 
Raddampfern unter Zuſchlag von 50 Prozent desſelben, bei 
Schraubendampfern unter Zuſchlag von 75 Prozent, von dem 
Brutto⸗Raumgehalt in Abzug gebracht wird. 

Für die Wahl des einen oder des anderen Verfahrens im Falle b 
gelten folgende Grundſätze: 

Beträgt die Größe des Maſchinenraumes bei Rad⸗ 
dampfern nicht mehr als 20 Prozent, bei Schraubendampfern 
nicht mehr als 13 Prozent des Brutto⸗Raumgehalts, ſo 
haben die Vermeſſungsbehörden den Abzug nach der unter b 


b 


Pe 
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angegebenen Regel zu bewirken, ſofern fie nicht von dem 
Schiffsvermeſſungsamt ausdrücklich angewieſen werden, in der 
unter a beſchriebenen Weiſe zu verfahren und demgemäß für 
die von der Treibkraft eingenommenen Räume im Ganzen 
37 beziehungsweiſe 32 Prozent des Brutto-Raumgehalts in 
Abzug zu bringen. 

Beträgt der Maſchinenraum bei Raddampfern 30 Prozent 
oder mehr, bei Schraubendampfern 20 Prozent oder mehr 
des Brutto-Raumgehalts, ſo ſteht es dem Rheder frei, zu 
wählen, nach welcher der beiden Regeln der Abzug bewirkt 
werden ſoll. Macht derſelbe hiervon keinen Gebrauch, ſo haben 
die Vermeſſungsbehörden nach der am Schluß des vorigen 
Abſatzes gegebenen Vorſchrift zu verfahren. 


§. 15. 

Die Vermeſſung der von der Maſchine und den Dampfkeſſeln 
wirklich eingenommenen und für deren wirkſame Thätigkeit und 
ordnungsmäßige Bedienung erforderlichen Räume iſt in folgender 
Weiſe vorzunehmen: 

1. Es wird die mittlere Tiefe des Raumes von der unteren Fläche 
des zunächſt über der Maſchine befindlichen Decks bis zur 
oberen Fläche der Bodenwrangen oder deren Fluchtlinie neben 
dem Kielſchwein beziehungsweiſe bis zur oberen Fläche des 
inneren Doppelbodens gemeſſen. In halber Höhe des Raumes 
werden mindeſtens drei Breiten gemeſſen. Aus den gemeſſenen 
Breiten wird das arithmetiſche Mittel genommen. Sodann 
wird die mittlere Länge des Raumes zwiſchen den denſelben 
vorn und hinten begrenzenden Querſchotten, oder den ſonſt als 
Begrenzung anzuſehenden Stellen gemeſſen, hierbei iſt jedoch 
darauf zu achten, daß ſolche Theile des Raumes, welche nicht 
thatſächlich von der Maſchine und den Dampfkeſſeln ein 
genommen werden, oder für die wirkſame Thätigkeit und 
ordnungsmäßige Bedienung derſelben nothwendig ſind, nicht 
mitgemeſſen werden. Die ſo ermittelten Hauptabmeſſungen 
des Maſchinenraumes werden mit einander multiplizirt. Das 
Produkt ergiebt den körperlichen Inhalt des Maſchinenraumes 
unter dem zunächſt darüber gelegenen Deck. 

Hierauf wird der Raumgehalt der über dieſem Deck etwa 
noch befindlichen Räume, welche für die Maſchine oder für den 
Zutritt von Licht und Luft zum Maſchinenraume bis zum Oberdeck 
abgeſchieden ſind, in der Weiſe ermittelt, daß für jeden das 
Produkt aus ſeiner mittleren Länge, mittleren Breite und mittleren 
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Tiefe gebildet wird. Der Geſammtinhalt dieſer Räume wird 
ſodann dem Inhalt des übrigen Maſchinenraumes hinzugerechnet. 

2. Befinden ſich die Maſchinen und die Dampfkeſſel in ſelbſtändigen, 
durch Schotte begrenzten Abtheilungen, ſo wird der körperliche 
Inhalt jeder Abtheilung nach den vorſtehenden Regeln ermittelt. 
Die Summe des Raumgehalts derſelben gilt als Inhalt des 
Maſchinenraumes. 

3. Bei Schraubendampfern gehört auch der von dem Wellentunnel 
eingenommene Raum zum Maſchinenraum. Zur Ermittelung 
des körperlichen Inhalts desſelben wird das Produkt aus der 
mittleren Länge, mittleren Breite und mittleren Tiefe des 
Tunnels gebildet. Beſteht der Tunnel aus mehreren Abthei⸗ 
lungen, ſo wird jede derſelben für ſich vermeſſen. 

4. Die über dem Oberdeck belegenen Räume, welche für die Maſchine 
oder für den Zutritt von Licht und Luft beſtimmt ſind, dürfen 
nur dann dem Mafchinens und Keſſelraume ſowie dem Brutto» 
Raumgehalt des Schiffes zugerechnet werden, wenn jene Räume 
eine entiprechende Ausdehnung haben, ſeefeſt hergeſtellt find und 
zu keinen anderen Zwecken als für die Maſchine oder für den 
Zutritt von Licht und Luft zu der Maſchine oder den Keſſeln 
des Schiffes verwendet werden können. 


§. 17 
fällt fort. 


sw, 
Die Beſtimmung unter b Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 
b) diejenigen fremden Schiffe, welche behufs Ermittelung des Netto⸗Raum⸗ 
gehalts nachvermeſſen worden ſind. 


Im dritten Abſatz unter b wird das Wort „theilweiſe“ durch „Nach— 
vermeſſung “ erſetzt. 


§. 25. 
Die Beſtimmung unter 1 b erhält folgende Faſſung: 


b) die größte Breite des Schiffes zwiſchen den Außenflächen der Außen⸗ 
bordsbekleidungen oder der Berghölzer. 


F. 27 
Abſatz 2 fällt fort. 


Der zweite Satz: 


fällt fort. 


Bei Dampfſchiffen jedoch, welche nach §. 9 vermeſſen werden, iſt der 
durch feſte Querſchotte begrenzte Maſchinenraum zu vermeſſen, bevor 
irgend eine Einrichtung in demſelben angebracht iſt, welche die Auf⸗ 
nahme der vorgeſchriebenen Maße verhindern könnte. 


F. 31. 


Die erſten beiden Abſätze erhalten folgende Faſſung: 


Bei Schiffen, welche für deutſche Rechnung neu erbaut werden 
(einfchlieglich der im Auslande in Beſtellung gegebenen), find von dem 
Beſteller nach Feſtſtellung der Konſtruktions⸗ und Einrichtungspläne 
mindeſtens vier Wochen vor der Vermeſſung je zwei Kopien (Licht- 
pauſen) der nachſtehend aufgeführten Zeichnungen, welche letzteren den 
thatſächlichen Verhältniſſen zur Zeit der Vorlage entſprechen müſſen, 
der Vermeſſungsbehörde einzureichen: 

1. eine Querſchnittszeichnung, in welcher die Konſtruktion des 
etwa vorhandenen Doppelbodens ſowie die Materialſtärken an⸗ 
gegeben find; 

2. eine Längenſchnittszeichnung, aus welcher die Ausdehnung des 
etwa vorhandenen Doppelbodens, die Lage der waſſerdichten, 
von Bord zu Bord reichenden Querſchotte, erhöhter Waſſer⸗ 
ballaſtbehälter, Aufbauten, Luken und ſonſtiger Einrichtungen 
hervorgeht / 

3. Deckpläne, aus welchen die Einrichtung und Beſtimmung der 
einzelnen Räume zu erſehen iſt; 

4. Einrichtungszeichnungen der Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Kohlen⸗ 
räume. 


Die Zeichnungen müſſen die vorgeſchriebenen Angaben in der⸗ 
jenigen Vollſtändigkeit enthalten, wie fie nach dem Erachten des Schiffs- 
vermeſſungsamts für die Reviſion der Vermeſſung erforderlich iſt. Zu 
den Zeichnungen iſt einer der bei Bauplänen üblichen Maßſtäbe zu 
verwenden. 


Artikel II. 


Die Beſtimmungen des Artikels I treten am 1. Juli 1895 in Kraft. Die 
Vermeſſung nach der abgeänderten Ordnung kann indeſſen ſchon vom 1. April 1895 
ab beantragt und ausgeführt werden. 
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Artikel II. 

Die vor dem 1. Januar 1889 ausgeſtellten Meßbriefe verlieren vom 
1. Januar 1900 ab die Gültigkeit. 

Die in der Zeit vom 1. Januar 1889 bis zum 1. Juli 1895 ausgeſtellten 
Meßbriefe behalten bis auf Weiteres Gültigkeit. Vom 1. Juli 1895 ab bis zum 
1. Januar 1900 find die gemäß F. 17 Abſatz 1 der Schiffsvermeſſungsordnung 
vom 20. Juni 1888 behufs Gebrauches in fremden Häfen unter Abzug der 
Naſchinen⸗ und Kohlenräume nach britiſchem Verfahren ausgeſtellten Meßbriefe 
auch in deutſchen Häfen als gültig anzuerkennen. 


Artikel IV. 
Die Schiffsvermeſſungsordnung vom 20. Juni 1888 iſt in der durch dieſe 
Abänderungsvorſchriften ſich ergebenden Faſſung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 1. März 1895. 
— zoo 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 


(Mr. 2218.) Bekanntmachung, betreffend den Wortlaut der Schiffsvermeſſungsordnung. 
Vom 1. Marz 1895. 


Yır Grund des Artikels IV der Vorſchriften vom 1. März 1895 zur Ab⸗ 
änderung der Schiffsvermeſſungsordnung vom 20. Juni 1888 wird der Wort⸗ 
laut der Schiffsvermeſſungsordnung in der durch dieſe Abänderungsvorſchriften 
ſich ergebenden Faſſung nachſtehend veröffentlicht. 


Berlin, den 1. März 1895. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 
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Schiffsvermeſſungsordnung. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. 


Die nachſtehenden Vorſchriften finden Anwendung auf alle Schiffe, Fahrzeuge 
und Boote, welche ausſchließlich oder vorzugsweiſe zur Seefahrt im Sinne der 
Vorſchriften über die Regiſtrirung und die Bezeichnung der Kauffahrteiſchiſſe vom 
13. November 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 367) beſtimmt find. 

Den Landesregierungen bleibt überlaſſen, zu beſtimmen, ob und in welchem 
Umfange Fahrzeuge unter 50 Kubikmeter Brutto⸗Raumgehalt, welche keine Ein⸗ 
richtungen zum dauernden Aufenthalt der Mannſchaft haben, von der Ver⸗ 
meſſung ausgeſchloſſen bleiben können. 


0 


Zur Ermittelung der Ladungsfähigkeit der Schiffe wird deren Raumgehalt 
durch Vermeſſung feſtgeſtellt. Die Vermeſſung erſtreckt ſich mit den aus den 
nachſtehenden Beſtimmungen ſich ergebenden Einſchränkungen auf die unter dem 
oberſten Deck des Schiffes befindlichen Räume und auf die auf oder über dem 
oberſten Deck feſt angebrachten Aufbauten. 

Das Ergebniß dieſer Vermeſſung, in Körpermaß ausgedrückt, heißt der 
Brutto⸗Raumgehalt und nach Abzug der in dem $. 14 näher bezeichneten Räume 
der Netto⸗Raumgehalt des Schiffes. 

8 

Die Vermeſſung erfolgt nach dem in den $$. 4 bis 16 und 20 vor⸗ 
geſchriebenen vollſtändigen Verfahren. 

Ausnahmsweiſe kann jedoch nach Maßgabe der SS. 18 und 19 ein ab⸗ 
gekürztes Verfahren zur Anwendung gebracht werden, wenn das Schiff ganz 
oder theilweiſe beladen iſt, oder Umſtände anderer Art die Vermeſſung nach 
dem vollſtändigen Verfahren verhindern. 


II. Vollſtandiges Vermeſſungsverfahren. 


N. 4. 

Dasjenige Deck, welches in Schiffen mit weniger als drei Decks das 
oberſte und in Schiffen mit drei oder mehr Decks das zweite von unden iſt, 
heißt das Vermeſſungsdeck. 
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Die unter dem Vermeſſungsdeck befindlichen Schiffsräume werden als 
Ganzes für ſich vermeſſen. 

Die über dem Vermeſſungsdeck befindlichen Räume, mögen ſie durch Decks 
oder durch Aufbauten auf oder über dem oberſten Deck gebildet ſein, werden 
ein jeder für ſich vermeſſen. . * 


9. 

Die Vermeſſung des inneren Schiffsraumes unter dem Vermeſſungsdeck 
geſchieht durch Aufnahme der Länge, einer je nach dieſer Länge verſchiedenen 
Anzahl von Querſchnitten und durch Berechnung nach Maßgabe der $$. 6, 
7. und 8. 

$. 6. 


Die Länge wird auf dem Vermeſſungsdeck in gerader Linie gemeſſen, 
und zwar von der inneren Fläche der Binnenbordsbekleidung (in mittlerer Dicke) 
neben dem Vorderſteven bis zu der inneren Fläche des mittelſten Heckſtützens, 
oder der mittſchiffs am Heck befindlichen Bekleidung (in mittlerer Dicke). 

Von dieſer Länge wird ein Abzug gemacht, beſtehend in dem Falle des 
Bugs in der Dicke des Decks, in dem Falle des Heckſtützens in der Dicke des 
Decks und in dem Falle des Heckſtützens in einem Drittel der Deckbalkenbucht. 

Die auf dieſe Weiſe gefundene Länge wird in eine Anzahl gleicher Theile 
getheilt, und zwar: 


1. eine Länge bis zu 15 Meter in 4 gleiche Theile, 
gr . ann . 5 
3. 5 5 D . 55 6 0 8 . 5 
4. 8 0 . “ 75 7 e 10 5 ” 
5. = “ . 5 95 5 . 12 ” " 
6. . “pl e on... - 
7. BE TÜTE Wee e . 


Fu 

Auf jedem dieſer Theilungspunkte wird ein Querſchnitt des unter dem 
Vermeſſungsdeck befindlichen Schiffsraumes in folgender Weiſe gemeſſen: 

Als Tiefe jedes Querſchnitts wird der normale Abſtand zwiſchen zwei 
Punkten gemeſſen, welche in einer zum Längenſchnitt parallelen Ebene liegen, 
von denen der eine in der unteren Fläche des Vermeſſungsdecks oder deren Flucht⸗ 
linie, der andere in der oberen Fläche der Bodenwrange oder deren Fluchtlinie 
neben dem Kielſchwein liegt, abzüglich eines Drittels der Deckbalkenbucht in dieſem 
Querſchnitt und der mittleren Dicke der etwa vorhandenen feſten oder dauernd 
angebrachten Wegerung. 

Bei Schiffen mit einem Doppelboden für Waſſerballaſt, bei welchem nach 
den vom Schiffsvermeſſungsamt hierüber feſtzuſtellenden Grundſätzen der zwiſchen 
dem inneren und äußeren Boden liegende Raum zur Aufbewahrung von Ladung, 
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Vorräthen oder Brennſtoffen nicht geeignet ft, werden die Tiefen jener Quer⸗ 
ſchnitte von der unteren Fläche des Vermeſſungsdecks oder deren Fluchtlinie bis 
zur oberen Seite der oberen Beplattung des Doppelbodens gemeſſen, abzüglich 
eines Drittels der Deckbalkenbucht des Vermeſſungsdecks und der mittleren Dicke 
der etwa auf dem Doppelboden angebrachten Wegerung. 

Beträgt die Tiefe des durch den mittelſten Theilungspunkt der Länge ge⸗ 
legten Querſchnitts nicht mehr als 5 Meter, ſo wird die Tiefe eines jeden Quer⸗ 
ſchnitts in vier gleiche Theile getheilt. Durch ie der drei mittleren Theilungs⸗ 
punkte, ſowie durch den oberen und unteren Endpunkt der Tiefe werden ſodann 
die inneren Breiten jedes Querſchnitts rechtwinklig zur Längsſchnittsebene gemeſſen, 
indem jedes Maß bis zur inneren Fluchtlinie desjenigen Theiles der Binnenbords⸗ 
bekleidung genommen wird, welcher zwiſchen den Vermeſſungspunkten liegt. 

Zum Zweck der Berechnung des Flächeninhalts der Querſchnitte werden die 
gemeſſenen Breiten eines jeden Querſchnitts in der Weiſe numerirt, daß die oberſte 
Breite mit 1, die nächſtfolgenden Breiten mit 2, 3, 4 und die unterſte Breite 
mit 5 bezeichnet wird. Die Summe, welche ſich ergiebt, wenn die zweite und 
vierte Breite mit 4, die dritte Breite mit 2 multiplizirt und zur Summe dieſer 
Produkte die erſte und die fünfte Breite addirt werden, wird mit dem dritten 
Theile des gemeinſamen Abſtandes der Breiten von einander multiplizirt. Das 
Produkt ergiebt den Flächeninhalt des Querſchnitts. 

Beträgt jedoch die Tiefe des durch den mittelten Theilungspunkt der Läng 
gelegten Querſchnitts mehr als 5 Meter, fo wird die Tiefe eines jeden Quer 
ſchnitts, anſtatt in vier, in ſechs gleiche Theile getheilt, ſo daß anſtatt fünf 
Breiten ſieben Breiten der Ouerſchnitte zu meſſen find. Die Meſſung und 
Berechnung geſchieht in derſelben Weiſe. Es werden nämlich die zweite, vierte 
und ſechste Breite mit 4, die dritte und fünfte Breite mit 2 multiplizirt und 
ur Summe dieſer Produkte werden die erſte und die fiebente Breite hinzugezählt 

ieſe Geſammtſumme wird mit dem dritten Theile des gemeinſamen Abſtandes 
der Breiten von einander multiplizirt, das Produkt ergiebt den Flächeninhalt des 
Querſchnitts. 


§. 8. 

Aus dem nach den Vorſchriften des $. 7 ermittelten Flächeninhalt aller 
einzelnen Querſchnitte wird der körperliche Inhalt des unter dem Vermeſſungsdeck 
befindlichen Schiffsraumes in folgender Weiſe berechnet: 

Die Querſchnitte werden nach einander mit 1, 2, 3 u. ſ. f. in der Art 
numerirt, daß mit 1 der durch den Anfangspunkt der Länge am Bug und mit 
der letzten Nummer der durch den Endpunkt der Länge am Heck gelegte Quer⸗ 
ſchnitt bezeichnet wird. Die Summe, welche ſich ergiebt, wenn jeder mit eine 
geraden Nummer bezeichnete Querſchnitt mit 4, jeder mit einer ungeraden Nummer, 
mit Ausnahme der erſten und letzten Nummer, bezeichnete Querſchnitt mit 2 
multiplizirt wird und zur Summe dieſer Produkte die mit der erſten und der 
letzten Nummer bezeichneten Querſchnitte — ſofern dieſe überhaupt einen Flächen⸗ 
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inhalt ergeben haben — addirt werden, wird mit dem dritten Theile des ge⸗ 
meinſamen Abſtandes der Querſchnitte von einander multiplizirt. Das Produkt 
ergiebt den körperlichen Inhalt des unter dem Vermeſſungsdeck befindlichen 
Schiffsraumes. 
§. 9. 
(Fortgefallen.) 


$. 10. 


Hat das Schiff über dem Vermeſſungsdeck noch ein drittes Deck, fo wird 
der körperliche Inhalt des Raumes zwiſchen dem dritten Deck und dem Ver⸗ 
meſſungsdeck (Zwifchended) folgendermaßen beſtimmt: 

Die innere Länge des Raumes wird auf halber Höhe desſelben von der 
inneren Fläche der Bekleidung neben dem Vorderſteven bis zur inneren Fläche 
der Bekleidung der Inhölzer am Heck gemeſſen. Dieſe Länge wird in dieſelbe 
Anzahl gleicher Theile getheilt, in welche die auf dem Vermeſſungsdeck gemeſſene 
Länge getheilt worden iſt ($. 6). An jedem dieſer Theilungspunkte wird zunächſt 
der normale Abſtand der unteren Fläche des dritten Decks von der oberen Fläche 
des Vermeſſungsdecks oder deren Fluchtlinien gemeſſen; das arithmetiſche Mittel 
dieſer Meſſungen iſt die mittlere Höhe des Raumes. An jedem der gedachten 
Theilungspunkte, ſowie an den Endpunkten der Länge, am Vorderſteven und 
am Heck, werden die inneren Breiten nach Maßgabe des $. 7 gemeſſen, und 
zwar ebenfalls auf halber Höhe. Bei Räumen, deren Seitenwände mit einer 
Abrundung in das obere Deck übergehen, ſind jedoch die Breiten nicht auf halber 
Höhe des Raumes, ſondern auf einem Drittel der Rundung von unten zu meſſen. 

Dieſe Breiten werden nach einander mit 1, 2, 3 u. ſ. f. in der Art be⸗ 
zeichnet, daß die Breite am Vorderſteven Nummer 1 iſt. Alle mit geraden Nummern 
bezeichneten Breiten werden mit 4, alle mit ungeraden Nummern bezeichneten 
Breiten, mit Ausnahme der erſten und der letzten Breite, werden mit 2 multi⸗ 
plizirt. Die Summe dieſer Produkte und der erſten und letzten Breite wird mit 
dem dritten Theile des gemeinſamen Abſtandes der Breiten von einander multi⸗ 
plizirt. Das Produkt ergiebt den Flächeninhalt der mittleren wagerechten Durch⸗ 
ſchnittsfläche, und dieſer, mit der nach dem zweiten Abſatz feſtgeſtellten mittleren 
Höhe des Raumes multiplizirt, den Inhalt des gemeſſenen Raumes. 


F. 11. 

Hat das Schiff mehr als drei Decks, fo werden die über dem Vermeſſungs⸗ 
deck befindlichen Zwiſchendeckräume ein jeder für ſich, in der im $. 10 beſchriebenen 
Weiſe vermeſſen. 
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Der Raumgehalt derjenigen auf oder über dem oberſten Deck feſt ange⸗ 
brachten und geſchloſſenen Aufbauten, welche dem Brutto⸗Raumgehalt des Schiffes 
zugerechnet werden ſollen, wird in folgender Weiſe feftgeftellt: 
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Es wird die innere mittlere Länge eines jeden ſolchen Raumes gemeffen 
und in zwei gleiche Theile getheilt. In halber Höhe des Raumes werden ferner 
drei innere Breiten gemeſſen, und zwar je eine Breite durch jeden der beiden 
Endpunkte, und die dritte durch die Mitte der gemeſſenen Linge. Zur Summe 
der beiden Endbreiten wird ſodann das Vierfache der mittelſten Breite addirt und 
die Geſammtſumme mit einem Drittel des gemeinſamen Abſtandes der Breiten 
von einander multiplizirt. Das Produkt ergiebt den Flächeninhalt der mittleren 
wagerechten Durchſchnittsfläche, und dieſer, mit der mittleren Höhe des Raumes 
multiplizirt, den körperlichen Inhalt desſelben. 

Bei Aufbauten, deren Länge mehr als die Hälfte der Vermeſſungslänge 
beträgt, wird die innere mittlere Länge in vier gleiche Theile getheilt und auf 
den Theilungspunkten und auf den Endpunkten der Länge je eine Breite wie 
oben gemeſſen. Zur Summe der beiden Endbreiten wird das Vierfache der 
zweiten und vierten und das Doppelte der dritten Breite addirt und die Geſammt⸗ 
ſumme mit einem Drittel des gemeinſamen Abſtandes der Breiten von einander 
multiplizirt. Das Produkt mit der mittleren Höhe des Raumes multiplizirt, 
ergiebt den körperlichen Inhalt des letzteren. 

Die Stellen, an welchen die mittlere Länge und die hinterſte Breite von 
Aufbauten zu meſſen ſind, deren Hinterwand durch ein rundes Heck gebildet wird, 
werden nach näherer Vorſchrift des Schiffsvermeſſungsamts beſtimmt. 

Bei Räumen, deren Seitenwände mit einer Abrundung in das Deck 
(Bedachung) übergehen, ſind die Breiten nicht auf halber Höhe des Raumes, 
ſondern auf einem Drittel der Rundung von unten zu meſſen. 

Bei Räumen, welche durch viereckige ebene Flächen begrenzt ſind, werden 
die innere mittlere Länge, Breite und Höhe gemeſſen und mit einander multiplizirt. 
Das Produkt ergiebt den körperlichen Inhalt des Raumes. 


F. 13. 

A. In den Brutto⸗Raumgehalt wird einvermeſſen: 

a) der Raumgehalt aller gedeckten und geſchloſſenen in dauernd ange⸗ 
brachten Aufbauten auf oder über dem oberſten Deck belegenen Räume, 
welche von Bedachungen und feſten Schotten derart eingeſchloſſen ſind, 
daß die Räume zur Stauung von Gütern oder Vorräthen ſowie zur 
Unterbringung oder ſonſtigen Bequemlichkeit der Schiffsbeſatzung und 
der Paſſagiere dienen können, 

p) derjenige Theil des Geſammt⸗Raumgehalts aller frei auf oder über 
dem oberſten Deck befindlichen Luken, welcher ein halb Prozent des 
Brutto-Raumgehalts überſteigt. 

B. Ausgenommen von der nach Aa vorgeſchriebenen Einvermeſſung in 
den Brutto-Raumgehalt ſind, ſoweit ſie in Aufbauten der dort bezeichneten Art 
liegen, folgende Räume: 

a) alle gedeckten und geſchloſſenen ausſchließlich für die Aufnahme von 

Hülfsmaſchinen geeigneten und von letzteren thatſächlich eingenommenen 
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Räume, ſowie das Steuerhaus zum Schutze des Mannes oder der 
Leute am Steuer, wenn dieſe Räume nicht größer ſind, als es für 
die bezeichneten Zwecke erforderlich iſt 

b) jeder zum Schutze der Deckpaſſagiere auf kurzen Reiſen gegen Unwetter 
und Seegang angebrachte Aufbau, wenn die Vermeſſungsbehörde vom 
Schiffsvermeſſungsamt hierzu beauftragt wird; 

c) das Kochhaus (Kombüſe) und der Raum für den Deſtillirapparat, 
ſofern dieſelben nicht größer als erforderlich ſind, um dem Koch bei 
der Bereitung der Speiſen, ſowie dem Maſchiniſten beim Deſtilliren 
des Waſſers für die Paſſagiere und die Schiffsmannſchaft genügenden 
Schutz zu bieten; 

d) die für die Schiffsoffiziere und die Schiffsmannſchaft beſtinunten 
Kloſets, falls dieſelben eine angemeſſene Zahl und Größe nicht über⸗ 
ſteigen. Bei hauptſächlich für den Paſſagiertransport beſtimmten 
Schiffen kann außerdem für je 50 Perſonen ein Kloſet außer Rechnung 
bleiben. Die Zahl der von der Vermeſſung ausgeſchloſſenen Kloſets 
darf indeſſen im Ganzen 12 nicht überſteigen. 


III. Abzuͤge vom Brutto⸗Raumgehalt. 


9. 14. 


Von dem Brutto-Raumgehalt kommen zur Beſtimmung des Netto-Raum⸗ 
gehalts in Abzug, jedoch nur dann, wenn dieſe Abzüge zuvor in den Brutto⸗ 
Raumgehalt einvermeſſen ſind: 

A. Räume zum Gebrauch der Schiffsmannſchaft und zur Navigirung 
des Schiffes und zwar; 

1. alle abgetheilten Räume ſowohl über wie unter dem oberſten Deck, 
welche ausſchließlich für die Mannſchaft beſtinunt find, vorausgeſetzt, 
daß bezüglich der Logisräume den Vorſchriften im §. 44 Abſatz 1 der 
Seemannsordnung vom 27. Dezember 1872 entſprochen iſt ; 

2. jeder Raum, welcher ausſchließlich für den perſönlichen Gebrauch des 
Schiffsführers beſtimmt iſt;; 

3 alle Räume, welche ausſchließlich verwendet werden: 

a) zur Handhabung des Steuers, des Gangſpills und für die Ein⸗ 
richtung zum Ankerlichten, 

b) zur Aufbewahrung der Karten, Signalvorrichtungen und anderer 
Navigationsinſtrumente ſowie der Bootsmannsvorräthe ; 

4. der von der Hülfsmaſchine und dem Hülfskeſſel eingenommene Raum, 
ſofern dieſe maſchinellen Einrichtungen mit den Hauptpumpen des 
Schiffes in Verbindung ſtehen, 


5. 
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bei Schiffen, für welche Segel der einzige Treibapparat ſind, jeder ab⸗ 
getheilte, ausschließlich zur Aufbewahrung der Segel verwendete Raum; 
jedoch darf dieſer Abzug zwei und ein halb Prozent des Brutto- 
Raumgehalts nicht überſteigen. 


Jeder der oben genannten Räume muß, wenn ein Abzug gemacht werden 
ſoll, eine ſeinem Zweck angemeſſene Größe haben, dementſprechend hergeſtellt, 
eingerichtet und an gut ſichtbarer Stelle mit einer Bezeichnung verſehen ſein, 
welche die Beſtimmung des Raumes kennzeichnet. 

Für die Vermeſſung gelten die im $. 12 gegebenen Vorſchriften. 


B. 


Bei Schiffen, welche durch Dampf oder durch eine andere künſtlich 


erzeugte Kraft bewegt werden, erfolgt ein fernerer Abzug vom Brutto⸗Raumgehalt 
für die von der Treibkraft eingenommenen Räume. Die Größe dieſes Abzuges 
iſt in nachſtehender Weiſe zu ermitteln: 

a) Bei Raddampfern werden, wenn derjenige Theil des Maſchinenraumes, 
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welcher ausſchließlich von der Maſchine und den Dampfkeſſeln ein⸗ 
genommen wird oder für die wirkſame Thätigkeit und ordnungsmäßige 
Bedienung derſelben erforderlich iſt, mehr als 20 Prozent und weniger 
als 30 Prozent des Brutto-Raumgehalts beträgt, 37 Prozent des 
letzteren in Abzug gebracht. 

Bei Schraubendampfern werden, wenn dieſer Raum mehr als 
13 Prozent und weniger als 20 Prozent des Brutto⸗Raumgehalts 
beträgt, 32 Prozent des letzteren in Abzug gebracht. 
Wenn der unter a bezeichnete Theil des Maſchinenraumes eines Schiffes 
den unter a feſtgeſetzten Größenverhältniſſen nicht entſpricht, kann der 
Abzug auch in der Weiſe bewirkt werden, daß der körperliche Inhalt 
dieſes Raumes ermittelt und bei Raddampfern unter Zuſchlag von 
50 Prozent desſelben, bei Schraubendampfern unter Zuſchlag von 
75 Prozent, von dem Brutto-Raumgehalt in Abzug gebracht wird. 


Für die Wahl des einen oder des anderen Verfahrens im Falle b gelten 


folgende Grundſätze: 


Beträgt die Größe des Maſchinenraumes bei Raddampfern nicht 
mehr als 20 Prozent, bei Schraubendampfern nicht mehr als 13 Pro⸗ 
zent des Brutto⸗Raumgehalts, ſo haben die Vermeſſungsbehörden den 
Abzug nach der unter b angegebenen Regel zu bewirken, ſofern ſie 
nicht von dem Schiffsvermeſſungsamt ausdrücklich angewieſen werden, 
in der unter a beſchriebenen Weiſe zu verfahren und demgemäß für 
die von der Treibkraft eingenommenen Räume im Ganzen 37 beziehungs⸗ 
weiſe 32 Prozent des Brutto⸗Raumgehalts in Abzug zu bringen. 

Beträgt der Maſchinenraum bei Raddampfern 30 Prozent oder 
mehr, bei Schraubendampfern 20 Prozent oder mehr des Brutto⸗ 
Naumgebalts, fo ſteht es dem Rheder frei, zu wählen, nach welcher 
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der beiden Regeln der Abzug bewirkt werden fol. Macht derſelbe 
hiervon keinen Gebrauch, ſo haben die Vermeſſungsbehörden nach der 
am Schluß des vorigen Abſatzes gegebenen Vorſchrift zu verfahren. 


Sr 
Die Vermeſſung der von der Maſchine und den Dampfkeſſeln wirklich 
eingenommenen und für deren wirkſame Thätigkeit und ordnungsmäßige Be: 
dienung erforderlichen Räume iſt in folgender Weiſe vorzunehmen: 

1. Es wird die mittlere Tiefe des Raumes von der unteren Fläche des 
zunächſt über der Maſchine befindlichen Decks bis zur oberen Fläche 
der Bodenwrangen oder deren Fluchtlinie neben dem Kielſchwein be⸗ 
ziehungsweiſe bis zur oberen Fläche des inneren Doppelbodens gemeſſen. 
In halber Höhe des Raumes werden mindeſtens drei Breiten gemeſſen. 
Aus den gemeſſenen Breiten wird das arithmetiſche Mittel genommen. So⸗ 
dann wird die mittlere Länge des Raumes zwiſchen den denſelben vorn 
und hinten begrenzenden Querſchotten, oder den ſonſt als Begrenzung 
anzuſehenden Stellen gemeſſen, hierbei iſt jedoch darauf zu achten, daß 
ſolche Theile des Raumes, welche nicht thatſächlich von der Maſchine 
und den Dampfkeſſeln eingenommen werden, oder für die wirkſame 
Thätigkeit und ordnungsmäßige Bedienung derſelben nothwendig ſind, 
nicht mitgemeſſen werden. Die ſo ermittelten Hauptabmeſſungen des 
Maſchinenraumes werden mit einander multiplizirt. Das Produkt 
ergiebt den körperlichen Inhalt des Maſchinenraumes unter dem zunächſt 
darüber gelegenen Deck. 

Hierauf wird der Raumgehalt der über dieſem Deck etwa noch 
befindlichen Räume, welche für die Maſchine oder für den Zutritt von 
Licht und Luft zum Maſchinenraume bis zum Oberdeck abgeſchieden 
ſind, in der Weiſe ermittelt, daß für jeden das Produkt aus ſeiner 
mittleren Länge, mittleren Breite und mittleren Tiefe gebildet wird. 
Der Geſammtinhalt dieſer Räume wird ſodann dem Inhalt des übrigen 
Maſchinenraumes hinzugerechnet. 

2. Befinden ſich die Maſchinen und die Dampfkeſſel in ſelbſtändigen, 
durch Schotte begrenzten Abtheilungen, ſo wird der körperliche Inhalt 
jeder Abtheilung nach den vorſtehenden Regeln ermittelt. Die Summe 
des Raumgehalts derſelben gilt als Inhalt des Maſchinenraumes. 

3. Bei Schraubendampfern gehört auch der von dem Wellentunnel ein⸗ 
genommene Raum zum Maſchinenraum. Zur Ermittelung des körper⸗ 
lichen Inhalts desſelben wird das Produkt aus der mittleren Länge, 
mittleren Breite und mittleren Tiefe des Tunnels gebildet. Beſteht 
der Tunnel aus mehreren Abtheilungen, ſo wird jede derſelben für ſich 
vermeſſen. 

4. Die über dem Oberdeck belegenen Räume, welche für die Maſchine 
oder für den Zutritt von Licht und Luft beſtimmt ſind, dürfen nur 


a 


dann dem Maſchinen⸗ und Keſſelraume ſowie dem Brutto⸗Raumgehalt 
des Schiffes zugerechnet werden, wenn jene Räume eine entſprechende 
Ausdehnung haben, ſeefeſt hergeſtellt find und zu keinen anderen Zwecken, 
als für die Maſchine oder für den Zutritt von Licht und Luft zu der 
Maſchine oder den Keſſeln des Schiffes verwendet werden können. 


$. 16. 

Werden diejenigen Räume eines Schiffes, welche in Gemäßheit des F. 14 
vom Brutto⸗Raumgehalt in Abzug gebracht worden find, ſpäter zu anderen, als 
den im F. 14 angegebenen Zwecken nutzbar gemacht, jo müſſen ſie dem Netto⸗ 
Raumgehalt zugezählt werden. Ob zu dieſem Zweck die Neuvermeſſung des 
Schiffes erforderlich iſt, beſtimmt die Vermeſſungsbehörde. 
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IV. Abgekuͤrztes Vermeſſungsverfahren. 


b. 18. 


Die Länge wird auf dem oberſten Deck von der inneren Fläche der Binnen⸗ 
bordsbekleidung neben dem Vorderſteven bis zur Hinterkante des Hinterſtevens 
— bei Schiffen mit Patentruder bis zur Mitte des Ruderherzens — gemeſſen. 

Es wird ferner die größte Breite des Schiffes gemeſſen zwiſchen den Außen⸗ 
flächen der Außenbordsbekleidungen oder der Berghölzer. Auf der größten 
Breite wird ſodann die Höhe des oberſten Decks außenbords an beiden Seiten 
vermerkt und mittelſt einer ſtraff um das Schiff herum und rechtwinklig zum 
Kiel unter demſelben durchgezogenen Kette die Länge derjenigen Linie gemeſſen, 
welche den einen der vermerkten Punkte unter dem Kiel hindurch mit dem 
anderen gegenüberliegenden Punkte verbindet. Zur Hälfte des ſo ermittelten 
äußeren Umfangs wird die Hälfte der größten Breite addirt. Die ſich ergebende 
Summe wird mit ſich ſelbſt multiplizirt, ſodann mit der nach Abſatz 1 er⸗ 
mittelten Länge des Schiffes multiplizirt und das Produkt wird nochmals, und 
zwar, wenn das Schiff zumeiſt von Eiſen erbaut iſt, mit 0,18 (achtzehn 
Hundertſtel), wenn es zumeift von Holz erbaut ift, mit 0/1 (ſiebenzehn Hundertſtel) 
multiplizirt. Die gefundene Zahl ergiebt den Inhalt des unter dem oberſten 
Deck befindlichen Schiffsraumes in Kubikmeter. 


F. 19. 


Die Vermeſſung der gedeckten und geſchloſſenen Räume in dauernd ange⸗ 
brachten Aufbauten auf oder über dem oberſten Deck erfolgt nach Maßgabe des 
$. 12, die Abzüge vom Brutto-Raumgehalt nach Maßgabe der $$. 14 und 15. 
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V. Vermeſſung offener Fahrzeuge. 
F. 20. 

Für die Beſtimmung des Brutto⸗Raumgehalts offener Fahrzeuge iſt eine 
durch die Oberkante des oberſten feſt angebrachten Plankenganges horizontal ge⸗ 
legte Fläche als untere Fläche des Vermeſſungsdecks anzuſehen. 

Die Tiefen werden von denjenigen Querlinien ab gemeſſen, welche von 
Oberkante zu Oberkante des oberſten feſt angebrachten Plankenganges durch die 
Theilungspunkte der Länge gezogen ſind. 

Im Uebrigen kommen die Vorſchriften der Abſchnitte II und III zur 
Anwendung. 


VI. Vermeſſungsbehoͤrden und Ausfertigung der Meßbriefe. 
§. 21. 

Die Vermeſſung geſchieht durch die von den Landesregierungen beſtellten 
Vermeſſungsbehörden. Jeder ſolchen Behörde iſt ein Schiffbautechniker als 
Mitglied zuzuordnen. 

§. 22. 

Die Aufſicht über das Schiffsvermeſſungsweſen, einſchließlich der Reviſion 
der Schiffsvermeſſungen, wird durch das Schiffsvermeſſungsamt ausgeübt. Das⸗ 
ſelbe hat ſeinen Sitz in Berlin. Es iſt dem Reichskanzler unterſtellt. 


§. 28. 

Das Schiffsvermeſſungsamt iſt befugt, die Vermeſſungsbehörden hinſichtlich 
der Handhabung der Vermeſſungsordnung mit techniſchen Anweiſungen zu ver⸗ 
ſehen; von den Aufzeichnungen und Berechnungen der Vermeſſungsbehörden 
Einſicht zu nehmen und die Abſtellung der dabei vorgefundenen Mängel herbei⸗ 
zuführen; für ſolche Schiffe, auf deren Konſtruktionsart einzelne Vorſchriften der 
gegenwärtigen Vermeſſungsordnung nicht anwendbar ſind, zu beſtimmen, in 
welcher Weiſe die Vermeſſung geſchehen ſoll, ſowie die Vermeſſungsbehörden zur 
Ausführung von Neuvermeſſungen und Nachvermeſſungen auf Grund der $$. 16 
und 35 anzuweiſen. 

Die Mitglieder des Schiffsvermeſſungsamts können der Aufnahme der 
Meſſungen beiwohnen. 

Sämmtliche Vermeſſungsprotokolle ſind von den Vermeſſungsbehörden dem 
Schiffsvermeſſungsamt einzureichen. 

§. 24. 
Die Ausfertigung der Meßbriefe für 
a) diejenigen deutſchen Schiffe, welche in ein nach dem Geſetze vom 
25. Oktober 1867 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 35) geführtes Schiffsregiſter 
weder eingetragen ſind, noch eingetragen werden ſollen, 
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b) diejenigen fremden Schiffe, welche behufs Ermittelung des Netto⸗Raum⸗ 

gehalts nachvermeſſen worden ſind, 

e) die nach dem abgekürzten Verfahren vermeſſenen Schiffe, 
erfolgt durch die Vermeſſungsbehörden unmittelbar auf Grund der von ihnen 
ausgeführten Meſſungen. 

Das Schiffsvermeſſungsamt iſt befugt, die Ausſtellung eines neuen 
Meßbriefes anzuordnen, wenn der Inhalt des ausgefertigten Meßbriefes zu 

„Beanſtandungen Anlaß giebt. 
Für diejenigen nach dem vollſtändigen Verfahren vermeſſenen Schiffe, welche 
a) in ein nach dem Geſetze vom 25. Oktober 1867 (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 35) 
geführtes Schiffsregiſter eingetragen ſind oder eingetragen werden ſollen, 
oder 
p) unter fremder Flagge fahren, ſofern ihre Vermeſſung nicht nur eine 
Nachvermeſſung (Abſatz 1b) geweſen iſt, 
werden die von den Vermeſſungsbehörden vorgenommenen Meſſungen und 
Berechnungen zunächſt durch das Schiffsvermeſſungsamt geprüft. 

Die Ausfertigung der Meßbriefe für dieſe Schiffe wird auf Grund der 
Feſtſetzungen des Vermeſſungsamts durch die von den Landesregierungen hierzu 
beſtellten Behörden bewirkt. | 

Dieſen Behörden liegt auch die Mittheilung der von ihnen für deutſche 
Schiffe ausgefertigten Meßbriefe an die zuſtändigen Schiffsregiſterbehörden, ſowie 
die Prüfung und Berichtigung der anzuwendenden Meßinſtrumente nach den 
Probemaßen ob. 

9.25. 

Behufs Feſtſtellung der Identität der Schiffe haben die Vermeſſungsbehörden 
vor Ausfertigung der Meßbriefe folgende Hauptmaße der Schiffe aufzunehmen: 

1. bei Schiffen mit Deck 

a) die Länge zwiſchen der hinteren Fläche des Vorderſtevens bis zu 
der hinteren Fläche des Hinterſtevens — bei Schiffen mit Patent⸗ 
ruder bis zur Mitte des Ruderherzens — auf dem oberſten 
feſten Deck, 

b) die größte Breite des Schiffes zwiſchen den Außenflächen der 
Außenbordsbekleidungen oder der Berghölzer, 

e) die Tiefe zwiſchen der Unterkante des oberſten feſten Decks und 
der Oberkante der Bodenwrangen neben dem Kielſchwein, oder 
aber der oberen Fläche des inneren eiſernen Doppelbodens, wo 
ein ſolcher vorhanden iſt, in der Mitte der nach 1a ermittelten 
Länge, 

d) bei Dampfſchiffen die größte Länge des Maſchinenraumes, ein⸗ 
ſchließlich der feſten Behälter für Heizmaterial, zwiſchen den dieſe 
Räume begrenzenden, von Bord zu Bord reichenden Schotten. 

27° 
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Hat die Vermeſſung nach dem abgekürzten Verfahren ſtattgefunden, 
fo iſt an Stelle der unter 1e bezeichneten Tiefe der nach §. 18 ermittelte 
Umfang des Schiffes in der Außenfläche der Außenbordsbekleidung 
aufzunehmen. 

2. bei offenen Fahrzeugen 
a) die Länge zwiſchen der hinteren Fläche des Vorderſtevens bis zu 
der hinteren Fläche des Hinterſtevens in der Höhe der Oberkante 

des oberſten Plankenganges, 1 

p) die Breite zwiſchen den Außenflächen der Außenbordsbekleidungen 
in der Mitte der nach 22 ermittelten Länge, 

e) die Tiefe von dem im zweiten Abſatz des $. 20 angegebenen 
oberen Punkte bis zur Oberkante der Bodenwrangen in der Mitte 
der nach 2a ermittelten Länge. 


$. 26. 


Vor Beginn jeder Vermeſſung haben die Vermeſſungsbehörden ſich zu 
vergewiſſern, ob das Schiff in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande ſchon bei einer 
deutſchen Vermeſſungsbehörde nach dem in den §§. 4 bis 17 vorgeſchriebenen 
vollſtändigen Verfahren vermeſſen worden iſt, und, wenn eine ſolche Vermeſſung 
ſtattgefunden hat, den Antrag auf Vermeſſung abzulehnen. 

Vor Ausfertigung der Meßbriefe ($. 27) haben die zuſtändigen Behörden 
($. 24) ſich zu vergewiſſern: 

1. wenn die Vermeſſung des Schiffes durch Neubau oder Umbau erforderlich 
geworden war, daß der Bau beendet iſt und daß alle Aufbauten auf 
dem oberſten Deck und alle räumlichen Einrichtungen im Innern 
vollendet find; 

2. wenn die Vermeſſung ein mit einem älteren deutſchen Meßbriefe ver⸗ 
ſehenes Schiff betrifft, daß dieſer Meßbrief zurückgeliefert ($. 29) oder 
deſſen Verluſt glaubhaft nachgewieſen iſt. 


* 37. 


Ueber jede Vermeſſung wird ein Meßbrief ausgefertigt. 

Neben der den Brutto- und Netto-Raumgehalt ausdrückenden Zahl der 
Kubikmeter iſt in den Meßbriefen zugleich die entſprechende Zahl britiſcher Re— 
giſtertons anzugeben. Bei Umrechnung der Kubikmeter in britiſche Regiſtertons 
wird ein Kubikmeter gleich O,353 britiſche Regiſtertons gerechnet. 

Hat die Vermeſſung nach dem abgekürzten Verfahren ſtattgefunden, ſo iſt 
in dem Meßbriefe der Grund zu vermerken, welcher der Anwendung des voll- 
ſtändigen Verfahrens entgegenſtand. Nach Fortfall dieſes Hinderungsgrundes 
muß, ſobald das Schiff in einen deutſchen Hafen gelangt, eine neue Vermeſſung 
nach dem vollſtändigen Verfahren vorgenommen werden. 
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F. 28. 

Findet die Vermeſſung in Folge einer räumlichen Veränderung durch Um⸗ 
bau ſtatt, und iſt für das Schiff bereits ein Meßbrief ($. 27) ausgefertigt, ſo 
werden die in dem bisherigen Meßbriefe enthaltenen Angaben über den Raum⸗ 
gehalt der durch den Umbau nicht veränderten Schiffsräume ohne nochmalige 
Vermeſſung in den neuen Meßbrief übertragen. Dasſelbe Verfahren findet bei 
den in Gemäßheit des F. 27 Abſatz 3 erfolgenden Neuvermeſſungen bezüglich der 
auf Grund des F. 19 bereits vermeſſenen Räume Anwendung. 


9.129 
Die mit Ausfertigung der Meßbriefe betrauten Behörden ($. 24) haben 
Liſten zu führen, in welche der Inhalt aller ausgefertigten Meßbriefe nach dem 
Datum der Ausfertigung einzutragen iſt. Sie haben alle auf die vorgenommenen 
Meſſungen und Berechnungen bezüglichen Aufzeichnungen ſowie die zurückgelieferten 
Meßbriefe ($. 26 Ziffer 2) aufzubewahren. 


VII. Verpflichtungen der Erbauer, der Rheder und des Fuͤbrers eines 
Schiffes in Bezug auf die Vermeſſung. 


$. 30. 
Die Vermeſſung der unter dem Vermeſſungsdeck befindlichen Räume neuer 
im Bau begriffener Schiffe iſt, ſobald das Vermeſſungsdeck gelegt iſt, vorzunehmen. 
Die Erbauer des Schiffes ſind verpflichtet, eine entſprechende ſchriftliche Anzeige 
der zuſtändigen Vermeſſungsbehörde rechtzeitig zugehen zu laſſen. 


Ne 
Bei Schiffen, welche für deutſche Rechnung neu erbaut werden leinſchließlich 
der im Auslande in Beſtellung gegebenen), ſind von dem Beſteller nach Feſt⸗ 
ſtellung der Konſtruktions⸗ und Einrichtungspläne mindeſtens vier Wochen vor 
der Vermeſſung je zwei Kopien (Lichtpauſen) der nachſtehend aufgeführten Zeich⸗ 
nungen, welche letzteren den thatſächlichen Verhältniſſen zur Zeit der Vorlage 
entſprechen müſſen, der Vermeſſungsbehörde einzureichen: 
1. eine Querſchnittszeichnung, in welcher die Konftruftion des etwa vor- 
handenen Doppelbodens ſowie die Materialſtärken angegeben find; 
2. eine Längenſchnittszeichnung, aus welcher die Ausdehnung des etwa 
vorhandenen Doppelbodens, die Lage der waſſerdichten, von Bord zu 
Bord reichenden Querſchotte, erhöhter Waſſerballaſtbehälter, Aufbauten, 
Luken und ſonſtiger Einrichtungen hervorgeht ; 
3. Deckpläne, aus welchen die Einrichtung und Beſtimmung der einzelnen 
Räume zu erſehen ift; 
4. Einrichtungszeichnungen der Maſchinen⸗, Keſſel- und Kohlenräume. 
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Die Zeichnungen müſſen die vorgeſchriebenen Angaben in derjenigen Voll⸗ 
ſtändigkeit enthalten, wie ſie nach dem Erachten des Schiffsvermeſſungsamts für 
die Reviſion der Vermeſſung erforderlich iſt. Zu den Zeichnungen iſt einer der 
bei Bauplänen üblichen Maßſtäbe zu verwenden. 

Bei etwaigen nachträglichen Veränderungen ſind die Pläne baldthunlichſt 
nachzuliefern. 

$. 32. 

Die Rheder und der Führer eines Schiffes ſind verpflichtet, bei der Ver⸗ 
meſſung entweder ſelbſt oder durch ihre Leute der Vermeſſungsbehörde jede Hülfe 
und jeden Aufſchluß zu gewähren, welche dieſe für die Ausführung des Ver⸗ 
meſſungsgeſchäfts beanſpruchten. Ebenſo haben ſie den etwaigen Aufforderungen 
nachzukommen, welche die Vermeſſungsbehörde behufs Aufräumung des Schiffs⸗ 
zaumes zum Zweck der Vermeſſung an ſie richtet. 

Ladung oder Ballaſt darf vor beendeter Vermeſſung ohne Zuſtimmung der 
Vermeſſungsbehörde nicht eingenommen werden. 


F. 33. 

Sind an einem Schiffe räumliche Veränderungen durch Umbau vor⸗ 
genommen worden, welche bei Ausſtellung des Meßbriefes nicht berückſichtigt find, 
ſo hat, wenn der Umbau im Inlande ausgeführt wurde, derjenige, welcher den 
Umbau ausgeführt, der zuſtändigen Vermeſſungsbehörde oder, wenn der Umbau 
im Auslande ausgeführt wurde, der Führer des Schiffes der Vermeſſungsbehörde 
in dem erſten, von dem Schiffe angelaufenen inländiſchen Hafen, eine ſchriftliche 
Anzeige von dem Umbau zu erſtatten. Ob mit Rückſicht auf den Umbau eine 
Neuvermeſſung vorzunehmen iſt, beſtimmt die Vermeſſungsbehörde. 

Eine gleiche Anzeige ſind Rheder oder Führer eines Schiffes zu erſtatten 
verpflichtet, ſobald der Grund, welcher die Vermeſſung des Schiffes nach dem 
abgekürzten Verfahren (§. 27) bedingt hatte, in Fortfall gekommen iſt. 


F. 34. 

Die in $$. 32 und 33 erwähnten Verpflichtungen beſtehen auch bezüglich 
aller Veränderungen in der Benutzung derjenigen Räume, welche gemäß den 
Beſtimmungen des §. 14 von dem Brutto⸗Raumgehalt in Abzug gebracht 
worden ſind. 

$. 35. 

Die Vermeſſungsbehörden find befugt, ohne Antrag ein Schiff der Kontrole 
wegen zu vermeſſen. Bezüglich der Verpflichtungen der Rheder und des Führers 
kommen auch hier die Vorſchriften des F. 32 zur Anwendung. 

Für eine derartige Nachvermeſſung werden Gebühren nur dann erhoben, 
wenn ſich ergiebt, daß die Anzeige räumlicher Veränderungen im Bau des 
Schiffes, oder der veränderten Benutzung eines der nach $. 14 abzugsfähigen 
Räume ($$. 33, 34) unterblieben iſt. 


— 15 — 
VIII. Gebühren für die Vermeſſung. 


. 
Die Gebühren für die Vermeſſung und für die Ausfertigung des Meß⸗ 
briefes, einſchließlich der Stempelkoſten, betragen: 
1. wenn die Vermeſſung nach dem vollſtändigen Verfahren aus⸗ 
geführt wurde, 
5 Pfennig für jedes angefangene Kubikmeter des Brutto⸗Raum⸗ 
gehalts des Schiffes, jedoch mindeſtens 2 Mark, 
2. wenn die Vermeſſung nach dem abgekürzten Verfahren oder für offene 
Fahrzeuge ausgeführt wurde, 
die Hälfte der unter Nr. 1 beſtimmten Gebühren; 
3. wenn die Vermeſſung ſich nur auf einzelne Räume erſtreckt hat, 


5 Pfennig für jedes angefangene Kubikmeter der vermeſſenen 


Räume, jedoch mindeſtens 2 Mark, 


4. wenn die Erbauer, die Rheder oder der Führer des Schiffes den 
ihnen nach den $$. 30 bis 34 obliegenden Verpflichtungen nicht nach⸗ 
gekommen ſind, 


das Doppelte der unter Nr. 1 beſtimmten Gebühren; 


5. wenn der im F. 35 Abſatz 2 erwähnte Fall vorliegt, 
das Zehnfache der unter Nr. 1 beſtimmten Gebühren. 


IX. Schlußbeſtimmungen. 
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Die zur Ausführung dieſer Vermeſſungsordnung erforderlichen Beſtimmungen 
erläßt der Reichskanzler nach Anhörung der Bundesrathsausſchüſſe für das See⸗ 
weſen und für Handel und Verkehr. 


$. 38. 


0 Die Vorſchriften dieſer Schiffsvermeſſungsordnung treten, ſoweit fie Ab⸗ 
änderungen der Schiffsvermeſſungsordnung vom 20. Juni 1888 (gReichs⸗Geſetzbl. 
S. 190) enthalten, am 1. Juli 1895 in Kraft. Die Vermeſſung nach der ab⸗ 
geänderten Ordnung kann indeſſen ſchon vom 1. April 1895 ab beantragt und 
ausgeführt werden. 
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F. 39. 


Die vor dem 1. Januar 1889 ausgeſtellten Meßbriefe verlieren vom 
1. Januar 1900 ab die Gültigkeit. 

Die in der Zeit vom 1. Januar 1889 bis zum 1. Juli 1895 ausgeſtellten 
Meßbriefe behalten bis auf Weiteres Gültigkeit. Vom 1. Juli 1895 ab bis zum 
1. Januar 1900 find die gemäß §. 17 Abſatz 1 der Schiffsvermeſſungsordnung 
vom 20. Juni 1888 behufs Gebrauches in fremden Häfen unter Abzug der 
Maſchinen⸗ und Koblenräume nach britiſchem Verfahren ausgeſtellten Meßbriefe 
auch in deutſchen Häfen als gültig anzuerkennen. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


